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(54) Mobile Arbeitsmaschine mit zwei Bedienpulten

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine mobile Ar-
beitsmaschine, insbesondere Flurförderzeug, mit min-
destens zwei Bedienpulten (BP1, BP2), auf welchen Be-
dienelemente für verschiedene Funktionen der Arbeits-
maschine angeordnet sind. Hierbei befindet sich höch-
stens ein Bedienpult (BP1, BP2) in aktivem Zustand,
während sich gleichzeitig jedes weitere Bedienpult
(BP1, BP2) in nicht-aktivem Zustand befindet. Aus-
schließlich die auf dem im aktiven Zustand befindlichen
Bedienpult (BP1, BP2) angeordneten Bedienelemente
sind wirksam betätigbar. Erfindungsgemäß ist minde-
stens eine Datenleitung (3) vorgesehen, mit der die Be-
dienpulte (BP1, BP2) miteinander verbunden sind. Je-
des Bedienpult (BP1, BP2) weist ein durch eine Bedien-
person betätigbares Aktivierungselement (1, 2) auf. Die
Recheneinheit ist derart ausgeführt, dass sie bei Betä-
tigung eines Aktivierungselements (1, 2) das dem betä-
tigten Aktivierungselement (1, 2) zugeordnete Bedien-

pult (BP1, BP2) in aktiven Zustand versetzt und jedes
weitere Bedienpult (BP1, BP2) in nicht-aktiven Zustand
versetzt. Jedes Bedienpult (BP1, BP2) weist einen elek-
trischen Zustandssignal-Ausgang (4, 5) auf, der in Ab-
hängigkeit davon, ob sich das Bedienpult (BP1, BP2) in
aktivem oder nicht-aktivem Zustand befindet, einen er-
sten oder einen zweiten Ausgangswert annimmt. Ge-
mäß einer Ausgestaltung der Erfindung sind die Zu-
standssignal-Ausgänge (4, 5) der Bedienpulte (BP1,
BP2) mit einer elektrischen Schaltung (S) verbunden,
die einen Kontrollsignal-Ausgang (11) aufweist, der ei-
nen ersten Kontrollsignalwert annimmt, wenn sich ge-
nau ein Bedienpult (BP1, BP2) in aktivem Zustand be-
findet, und der einen zweiten Kontrollsignalwert an-
nimmt, wenn sich kein oder mehr als ein Bedienpult
(BP1, BP2) in aktivem Zustand befindet.
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